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Jugendgerichtshilfe

zum Thema 
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Unser Dienstgebäude erreichen Sie mit 
U- und S-Bahn, Haltestelle: Hauptbahnhof
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Sozialer Trainingskurs 
für junge Männer (STK)



 Der Soziale Trainingskurs (STK)
 zum Thema Gewalt und Aggression
• ist ein Gruppenangebot für junge Männer im Alter von 16 

bis 21 Jahren, die durch Gewalt- und Aggressionsdelikte 
delinquent geworden sind;

• ist eine jugendrichterliche Weisung im Rahmen eines 
 Jugendstrafverfahrens nach §10 Abs. 1 Nr. 6 JGG in 
 Verbindung mit §29 SGB VIII.

• Die Maßnahme ist für die jungen Männer kostenfrei.

 Der STK hilft dabei
• das Thema Gewalt und dessen Auslöser zu bearbeiten

• sich mit der Straftat durch Reflexion des eigenen 
 Handelns und Verhaltens auseinanderzusetzen

• Rechtfertigungs- und Verharmlosungsstrategien 
 als solche zu erkennen

• gewaltfreie Verhaltensalternativen in Konfliktsituationen 
auszuprobieren und zu lernen

• die persönlichen Auslöser für gewalttätiges Handeln 
mit Einbeziehung des männlichen Rollenbildes und der 
Biographie zu erkennen

• die eigene soziale Kompetenz und gewaltfreie 
 Verhaltensmuster zu erlernen und sich seiner 
 vorhandenen Möglichkeiten bewusst zu werden

• realistische Zukunftsperspektiven zu entwickeln 

• Verantwortung für das eigene Handeln zu übernehmen

• sich mit den Folgen von Gewalt zu befassen 
 (Opferperspektive)

• sich mit Begriffen wie Stolz, Ehre und Selbstwert 
 auseinanderzusetzen

Jugendgerichtshilfe 

Anmeldung durch die Jugendgerichtshilfe

Vorgespräch
Festlegen von Zielen

Erstes Kennenlernen von 
Kursinhalten

4 Kursabende*
Tatauseinandersetzung 

(Rollenspiele, Visualisierung, Gruppenfeedback)
Enwickeln alternativer Handlungsmöglichkeiten

2. Kurssamstag
Erlebnispädagogischer Tag

(in der Regel Klettern)

1. Kurssamstag
Kennenlernen der Gruppe
Einstieg in die Thematik

Zwischengespräch
Vertiefung einzelner Themen

Überprüfung der Ziele

4 Kursabende*
Beschäftigen mit den Folgen von Gewalt, gewaltfördernden 
Bedingungen, Selbst-/Fremdwahrnehmung, Vortrag einer 
Rechtsmedizinerin, Entwickeln von Zukunftsperspektiven

Abschlussgespräch
Bestätigung an das Gericht

Die Kursleitung steht auch danach weiterhin mit Rat und Tat zur 
Verfügung, falls sich erneut Unterstützungsbedarf ergeben sollte

Der Ablauf des Kurses

Der Soziale Trainingskurs kann Ihnen helfen, 
in Zukunft andere Entscheidungen zu treffen.

* der Ablauf des Kurses kann variieren


